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Don Der reinel Dder un
1e Kunft i Trei wıe Der en je Der e Sie fann DaS
ute iun unDd DaS Ddie ©1e fann ott emporeigen, DDn dem

N ihr Vicht empfangen, DDEr idn läfltern unDd berhöhnen: 1 fann 1007
in Dden Höhlen DEr Unzugdt Deimi)d) Tühlen DDEer in den Stätten DEr eins
heit; Me fann DIE DrEUE berherrlicdhen und DIE Zreulofigteit, DaS Erhabene
10 gut wie DaS Gemeine. Das alle fann Die Kunit, mıe au DEr
en tfann. ber D wentgq der en alle8 iun DarT, 1D wenig DdarT
e3 au DIe Kunft Sie el mit Dem Yien)dhen DIE Hy de ilend.
reiheit, aber au DIe morali)de SGebundenheit an DIE Sejebe Der Yahıa
heit und ©i  (48

Yioderne, Ddem yraiti) Hen Chriffentum Entfremdete lehnen DdurHweag
jealide, au DIE morali)dhe Sebundenheit DEr un ab ©ie
Teinerlei außer ibr liegende Soranken unDd hHabe eINZI0 ihren eigenen Sejegen

tolgen. Fönne NUurtr ein Yacdhwert Jein Das A Der SrunDde
ebanfe DeS Iurzen Yufjabes, Den DEr NeiSiunjiwart win Ned8lobh
unier dem 118 „Kunit ND Sittlichkfeit“ unläng berölfentlicht hat 1 Bei
Dem Anjehen, Diejer Kunfibeamte DeS NeiOHeS genießt DDer DD
genieBßen D  e dürfen WIr al jeine alıden und Oiefen Hehauptungen
nicht unmwider)Hrocdhen layen. Das ge]Qie wohl eiten in einer OrUNDa
en Erörterung Der GAaMNZeEN HragenagruhHhe ®

Der Hauptirrium unDd aller, in Dderen YNamen er Hricdht,
1eg darin, DaB DIe Kunit DDIN Yebenäganzen ab)ondert und ialte
BHeziehungen außer acht 1äßt Yıg Kunft 7 aber NUT eın eil eine& Dielz
qliedrigen Srganiamu38, ejjen eigentümlighe Vebensgejeße niQt Tür

DBeltehendes Nnd, Jondern DDM höheren VebenSgefe DEeS Sanzen reaqtert
merden en &8 qibt darum feine ab)oiute „Souberänität DeS 1OÖDTE
ri)den Wilen8 *, eren ungehemmte DBefolgung Dald Den GaNnzen OÖrganismus
zerjeben CDE, LDBE el NnDd au] 1eje e1je zugrunDde CgANGEN.

orankfurtier Beitung Er 193 DD 16. iärz 1921
Bal. . DL unm, DTIa und 11DenDe Kun]i Slaube und ilen,

Qelt ä ünden Künzle, unDd Mithetik (Hreidura 910)  9Sr Aagner, Kunit und DTA. er
Stimmen DEr Beil. 102, B L  C
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YNun il e$ Ja gewi richtia: Kunit al8 in niemals un  1
Denn Kunft Ü, wenn wr beim Yort in Jeiner eren Dedeutung bleiben,
yAhiagkeit und zyertigkeit DEr Hormgefialtung unDd al8 indijerent.
Sie fann NO einem würdigen DDder unmwürdigen Segenitand betätigen.
Dr DBereich it DaS nnlich WWahrnehHmbare So9 fann ein SGemälde,
DdDaS inhaltlich wiQmtiae Nüdlichten auf8 Veben2ganze berleßt, eine vollendete
zyertigfeit Der Hormgefaltung aufmweilen und amı al8 un  er vDOnN
DYem ange jein Das Yort Kunfiwert edeutie eben ım ganzen HUT
eine KücNOHt Dadurch, Ddaß ibm DIE armonte te indem eö
objektive Aahrheit DDder ver  ) i nodh nicht gejagt, daß eö uUunfier
DEr NÜCliOt rein fünlileri) Her Cigen)dHaften bemängeln jel S)arum
hat au DIE IB mande inbaltlicqh bedenklichen VDichtermwerke dem NDder
Der berbotenen er en „Wwegen Der Sleganz DEr Horm“

Yicht wenige Autoren möcdten einem jolchen Yiert Den 1{e. ” Runfi'
wert“ aberfennen, weil DIE 3wie).  ige Airiung einen wahren ältheti]dhen
enu nict auffommen lalle (3 j eint mir nicht angängig, DAaS YWelen
des Kunfiwerkes DDN joldhen Df2 recht zufälligen unDd na Andiblduen
ber)Hiedenen Wirkungen nalg maden. b DAaS YNWerk ein unft
ert i DDEr nicht, ent)ceidet einzig DEr Umitand, Db e8 Dem n  er
gelungen U, einen SGedantken DDEL eine Empfindung an)Mauliqh Zu gelfalten
unDd DenN dezeicnenden MNusdruck a nNDden ieBei il aber
DIE 19 vielgehörte Dehauptung, DaB DIE zwie)hältige AWirkiung einen wahren

Deräliheti) Hen enu nicht auffommen lalle, einer Yadprüfung wert.
äfhetijche enu Ö al3 jolcher eine ache tür c unDd fann Dejtehen
IL0B anDderer unangenehmer Empfindungen, zuma 100 1e7e meilt NUT in
einer JO merzlojen Ablehnung DeS nda  e äußern. ur eine8 Nört Dden
äjtheti)dhen enu ungelölte DHıillerenzen in Der 2OLM. an fann ber
einem Yiieß)he auf8 DHärfifie Den 3n[;alt ableDnen unDd DOM mädchtig
ergrilfen werden DDON Der ZOLM, DIE WwWir al8 wuchtigen MNu8adruck DEr in
Dem unag  l  en DiOyter ebenden SGedantken=» unDd Empfindungswelt Tühlen
SoD ebr jein Der objektiven ahrhei widerlireitet, 10 tlar gibt

DIE ahrhei einer er)QOütternden ologijdhen Tatjadhe mieder.
Kunit al8s tolche, als „Können“, al yähigkeit 1nDd yyertigkeit Der

Hyormageltaliung i niemals un  1 gehe noch iwweiter unDd Jage:
Au DEr „Sndalt eine& KXunfiwerkes iM in niemals unlittlich. Diejer
„Snbhalt i nämlich DIe Auiedergabe einer wirflichen DDETr mögliden ache
DDer Degebenheit. Bei bielen Yildwerkfen HUN, Die eine DUCDMAauUS bizöne



Yon DEr reihel DEr Hun 131

Nöirkung 1u8ülben en, i e3 feineSwea8 teiiNehend DaR DaS DHargeftelite
e1NE Jündhafte andlung mwiederaibt 1ele DDn diejen Dingen Nnd
Der Nirklichkeit nıcht NUr xlaubt DNDdern nokiwendiag ZUT orthfanzung
DeS Menjdenge}Olecdhtes ber jel Der dargelielite ASorgang jel ein

joldher, DEr untier allen m änden DIE Naturgejebe erNößt
Dann wäre DIE DBeE Auiedergabe an i nicht unjittlich, Da 1 1&
nicht eine Aiederholung Der Dat yelb{t handelt ©onii dürfte tein
Sericht au nicht DasS Dußagericht, einNe berlangen Da fein q
wed e1in morali)d berwertliches ittel heiligt Sin wirflicher YCOrD UL
-  N Merbrechen Yäre e3 au eine Darjielung, dann müßten
jele errlicdhe Kunfimwerke unDd DDT alem au alle ruzijire verJwinden

ıe DTrIie „Mitlich“ DDEr „untittlih” fönnen Dien Sade, IDIE
03 DOCH Kunftwerke nD nicht zufommen Sie abden NUr Sinn und
Bedeutung IOTer Beziehung zum Treien ılen vbernünftiger ejen
Sin Kunitwerk i Darum Nitlih DDEr unlittlich NUTt in)ofern e3
beitimmten Ablidht DeS n  er ent)prungen U, DDer DIE AoilensSrictung
anNDderer Wien)hen beeinflußt

Der unfilate i el geneiat wenn unjiwer
mit mebhr DDer WweniIger echt NÖRL dem Künfiler niedere en UU
reiben DYıie Serechtigfeit erheilcht DAR man mit )oldhen riejlen DDL»
NOtig U, DdDenn Der Künliler Ddem Yeacten gGalls ander&s gegenüber
al8s Der Qaie 2ir 1  en DDN Mubens Der Yiadten Törmlich
)Omwelgte, DAaß nicht NUTX üÜberzeugungsötreuer a  DUl war Jondern Dgar
täalıch, RVDTC er DIE NYrbeit ma DIE beilige eile rie Der
Künfiler i eben jeit Dden Aeiten eine Stiudien Q DEr aDdemtie
beagann, Mitltudien maden gewohnt DIeE tür in notwendia 1ind wil
er nicht über [UL3 DDELr lang Aiederholung Der aleicdhen OLa unD
DBewegung&motibve erfalen Über 1878 iotwenDdigkeit il nicht DaS Urteil
DDn Qagien maßagebend ondern DAaS \plcher Küniiler, üÜber Deren edle unDd
autere Sefinnung nıcht DEr gerinalte Zweitel belteht Die atholijdhe
Yoraltheoloate Denn au Diejer Zat)adhe emnung *

YNiemand W1rD verfennen, Daß Stiudien mf manderlei en
erahren verbunden inDd Dieje müyen eben üÜbermunden werden NDerz
el aber aben 1e)€ Stiudien ZUTE DIGE, Daß DEr Künfliler gegenüber dem

Über Die Ytotwendiafeit DEr Aftiudtien 1nD Die Srlau  [20 De8 Modellftehens
val Künzle, unDd Yüthetik 278 .. al in  nd:z qu[ widerleat 11n0D.

9*
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Anbdlid nadter Sejtalten ungaleiQ abgehärteter il als Der Qaie, Da er

mandes ın reiniier tünfileri) Her unDd nicht ohne HOörderunNa Jeines
HormbermögenN3 Ihalfen fann, mas andere ugen tellei berleßt. Daß
Ddas Sewihen bieler Künfiler in Woralfragen ungeheuer wmeit geworden Ü,
Ddaß in wenigen Kreijen ein Derart odere8 Veben NDde intie bei ihnen,
WwWer DaS n Tten e ja DOC D{t GgeENUG, DaR Künktler nicht
na bürgerliqen Üoralbegrijen gemejjen werden dürftien. 1nDd aber
teje ranien einmal niedergerifjen, i Der Diorallinn abgeftumpft, [äßt
Der Künfiler jein Friebleben ungehemmt austoben, dann il bei iom möalidh,
was bei einem morali feiner Emplindenden nicht möglich wäre, Ddaß
mande rige Diibe wirflich NUr ausö Lünftleri)dhen , Drmalen
Snterefen } geitalten )uct &8 i eben, wie OÖbermebdizinalrat Xrof

Sruber in einem Sadhverändigen-Urteil gejagt hat „Wer biel in
übelriedhender Quft urbält, eriter DIie Empfindung tür Dden Seftank.“

K3r VBielfad wird Dayn reilich DIe berwerflicdhe Nebenabli aDelr jein, ein
unjauberes Käuferhublikum anzuloden, mebr aus Sewinnjucht als aus
erführerablidh KRönnen IDr Darum bei manden Hildmwerken unfehlbar
Nicher auf Dbjektib verfehrte Woralgarundjäßge in DEr gele DeS Künfiler&

Y )@ließen, 19 dürfte e3 1m einzelnen zyalle DIt jehr terig jein, DIe
unlautere teitzulfellen, wWDenn e nicht anderweitia mit ©idherheit
er)Oließen LäRt.

Um 19 {larer en 1009 Die immen Wirkungen gewifer Kunfimerke
GuT DaS Seelenteben eine8 Nipite8 über)dhauen. eDer rzieher unDd Seeln
jorger fann hier mit jeinen Srjahrungen Dienen. YHıier auch 10 Ddenmt
DEr Kerndunikt DeS ganzen xoblem38, ejjen Qd)ung allerlet yolgerungen
tür Den Beihauer, Dden Künfiler, den ILLEr unDd Dden aa mit
brinat YHıier Qeiden 1 DIie Seifter nad IYrer Stelung tür DDer
DaS ©  Yrifientum

Yährend Der HeidhSkuniiwart in Nedaloh unDd mit ipm temlidh
Die gejamte moderne Kunftkritik unier yührung einer befannten ve
aD]oluLe zyrLeihel DEr Kunit Tordert, weil um  $ imit Nedalobh reden
ein YWert, weldhes unfüniilerijder Detradhtung al3 unerhörte Verleßung
DEeS Schamge er)Deine, in ahrhei Mus8sdrucd und tür eine
Entwidlungslinie jein LönnNE, DIie 100 Tür Dden tulturelen eg eine8 Yolkes
al8 nciwendiag, ja al8 reinigend herausjielle, erirt DEr greije Yithetiker
DYAaNıNE Yinikelt mutig unDd tahter DIE Yurfallung, Ddaß eine

Cntjefjelung DEr Kunii unbedingt Die niederfien NnMıNTLE eine8 Yolfes



\ 1  SS Mal

on Der SFreiheit Der Kunt. 133

wacdhrufe. nm Jeinem Aufaß „Sedantken über Die ne DEr Gegenwart“ 1
Oreibt „NMaoQ Dft gehörter Vieinung Neht DIE Kunit außerhalb aller
Moral. 1  1  [ DiapHäbe Q DIe Kunft anzulegen gili al8 Hilijterhafte
Entweihung Der Kunit Schon eine eintache CErwägung [äßt Die)eS 11N=

edingate Unaätrennen DEr Kunift DDn Der ora al8 unbaltbar er)Qeinen.
©D wahr e3 u DaR eö neben DEr un noM andere VYoben:  erie qgibt
und diejen DaS gehört, 10 wabhr 0 P auch, Ddaß DIe andern
Vehen  er jordern Ddürfen, Daß DIE Kunii e nicht untergrabe. Der
VBolkserzieher i ım NeDHL, wenn Mitlich veragijtende Kunfterzeugnifje
brandmarit.

Sanz Tolgerichtig ZU Jeiner verfehrien An)dauung, DaB NUr tuniilofe
aQmerfe unjitiliq jein {(Önnten, (ämpft Ddenn au eDdalob eine
Beichlagnahme DDN Kunfiwerfken irgendweldher Art Galı müßten tünfilerijq
gebildete Sacdhbverfändige gehört, DIE rage überhaupnt mebr al8
bisher unter Dden SeiHtspunkt DeS CHußes Der Kunit als unier den Der
ZÜOLUNG DDN ©ittlidhfeitsfanatifern geltellt werbden.

habe on eingangs Demerit, Daß Dielje An]icht DIE Kunit DDM
Vebensganzen a  e1de und wl  ialte Deziehungen auUBETr acht layle S0)
al mir alle DIE un unDd ihren ert Tür Die ung DeS Vebens
)häßen, i  iqger noch als DIE un l DIE (Srhaltung Der tıttlidhen o1f3:
xa YCit DEr Fatjachhe, Da daS oIt eiteite Kreije DEr SGebildeien
mit eingelOlofen dDUrhweg DEr Kunft mebhr gegenHändliches ala TUn fi=
leri nierene entgegenbringt, Ü aDber al8 einer joldhen rechnen,
DIe DUr feinerlei VBolkgerziehungskurfe wejentlich geänDder merden tanıt.
nier taujend Uten)den in faum eINET, Der ein Auert, DaS inhaltliqh al8
unerhörte BerleBung DeS SOamgerühls er  eint, ein rein Drmale TÜnl
lerihes nierele entgecenbrinagt, unDd tfaum Tünt, bei enen neben Ddem
älhetilchen SGenuß nicht au Dder SGegenftand eine Wirkung äußert.
Dta Don Der jedem Yien)dhen angeborene YNaturtrieh Und Da jollten
gerade Künitier, alto Äänner, DIE nfolae iYrer SGewöhnung ans
noQ ehelien mitande 11nD, au Mitlic bedenfliqhe Kunfterzeugnifje
unter rein ormalen 8ahunften beirachten, arüber urteilen, D9 ein
10lche8 Yert Der olfsgeiundhHeit 1QADde, und Z1WWAT niQt jelten niiler,
Dderen rele VebenSauffajjlung efannt f unDd DIE wohl Taum viel Ses
Ddantken über morali)de Bolfzgejundheit gemadht haben ! Kein geringerer

Das &heater Der Zufunft. Vierteljahrshefte De8 BühHnenvolkshundes, an 1921
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al8 Hans Thoma, jelb{t ein weltberühmter Künfler, hat 107 auf8 DHärfite

Dden N{Ug, Künfiler al8 geridtliche SadhverfHändige 3U berufen,
au8&ge)Hrochen. Lomme ihm DaS DDT, wie wenn inan Den BHoc JUmM
Gärtner madce. Yitan rage DOC DIe rzieher DEr SUGEND, DIE Vehrer, Die
Seifilidhen, Deren eru ei, Der ©eelenverlotterung, Der DHerwilderung
Der Sitien entgegenzuarbeiten. AuQ Yrzte, urilien, er und ütter
ren immer noQ in Diejer rage eber zulänDdig al8 n  er ©Selbit
Stud, Der DdDOM einer biel reieren VebenzZauffafljung Huldiat als DMma,
mu einmal, über ein aulige8 Yertk befragt, geitehen, DAaß Die lätter
ZWwAar zweifellos in SGrade Tünileri)ch gezeimnet eien; ber DIE LAGE,
ob 16 unz  1g eien, brauche er 100 nict äußern, Da jeder ate 1e}e€
rage beantmorten nne

Die 1  1  e Ungebundenheit DEr Kunit hat 1007 DUCCH bernünftige
Urteile niqt beirren ajjen (3 aing unaufbaltjam bmwmärts eute NnD
Wr Denn 0 weit, DAR eö in DEr bildenden Kunit, in DEr Yiteratur, ım
Theater, RKino und Zanz erha nl mehr qtbt, mwmas NO nicht
Oamlos in DIE SOffentlichkeit aate Ydenn naQ Ytedalobh jede Aeit hre
eigene Srotit hat, )0 i DaS Kennzeiden DEr eutigen (Srotit Der ranag
Tefjellojen, DDn teinerlei Sittliqkfeitanormen eenaten Siqhauzlebens big ZU
Merberfitäten aller Yrt Yıe Symbole aber, DIe Künfiler rfinden,
rheben nicht NUTr nicht DAaS rotilche über Da3 Seruelle, wıe uns Der Yier-
Jaljer Dorreden E, Jondern leigen qier1g ZUu iom Ina Ytan enfe
>  - eimwa Die Zeidnungen eines Seorge Sroß ber gewilNe Theater
aber Qreibt YSpltelt in Ddem ereita erwähnten Aura „ AlS ich Nede
ın ‚Südje Der Bandora unDd ©oniglers ‚Neigen‘ {a8, hielt iqQ tür
ausgejOlofen, DaB einem Theaterleiter DIe herausfordernde Scohamlojigkeit
zuzuirauen jel, DIE Yhantalie Der u)QOauer mit Dden in unzüdtigem nra
atenDden YBorgängen Diejer ZU befudeln. eute i DIE DON Ders

IOiedenen Seiten her Talt methodi) q betiriebene Ausmerzung DeS Scham-
e/ühl8 19 eit gediehen, Daß zahlreicdhe Dühnen DEr Sroßftädte jene Di-

1 S$m Herbite DeSs Vohens (Seiammefie rinnerungsSblätter. 1908
tede Des Abhgeordneten jel in DEr ©ikgung DEr Dayr. Ahgeordnetenfammer

ant YNovember 1909
er DDIT Dem Yalteit Diejer en 110 DDn Dem mu8,

DEr DUr unterirdij He AXloatken geletie wirD, einen DBearil] madgen will, brauct
NUuT Ddie beiden DDTE etwa Hahren er]Otienenen BHroidhüren MAınım Kaujens
„Brivilegierte Yalenveratftung DeS [218  en Yiylie8s* unD „RedhHtijpredung 1unD

' DrNDgrAPhHiE” auf Die mitgeteilien aijacdhen hbin bräfen
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IUungen auf Sinn und gele Der uer DSölalıen. ebr noch Die
Zivillammer DeS Landgerichtes ILL Berlin hat DIE Aufführung Diejes

„eigen eine 1  1  [ Tat enannt Das 87 DEr „Hrankfurter
Zeilung biel An Arititk DEC8 Stüces Qreibt He „Maden IDr
uns Doch n} DDOTL ür 9 Asrozent Der Konlumenten Der NUuNn au

yyranifurt gelieferten YiSare ve o  1La en
nicht DIE WOLDELUNG jittlidhen Sat

DaS nNnun eINe EIGENE, bermutlich triebmäßig-gelOlechtlich anzu)pres
ende VBeranlaaung, IDIe NedSlobh mein wenn ermILE änner

NiLLicH entrüften % ten: eö Der Zühtung DDN Sittlichteit3.
fanatilern, mennn itaatliche ehdrden denen DIie ege Der VBolfsgejundhHeit
und DIE VBerhütung DEeS &indringens immer Krankheitzerreger oblieat
Dagegen ein]reiten, wenn Man Den Küniilern DIE Nrenge naturgejeßlicdhe
Ber.  nq einQärft DAaR He ihre Kunit nicht mißbrauden dürfen, und
Dden Kritikern, DaR e IYren Heipredhungen nicht einjeitiq Der füniileri)dhen
Sigen|Haften, Jondern au DEr jittlicdhen zyolgen gedenten ?

(3 erhebt 1007 Hnun DIe IOmierige rage Ddenn DIE Srenze ziehen
jei wijden erlaubten und nicht erlaubten arlktelungen Die rage {}
Ddeshalb 10 wierig, wmeil mit 2WeL xitemen rednen Ü, DIE e1De nı
taugen Denn } gewi e3 Ü, DAaB DIE moderne iseit Srenzen ÜDers

nicht anerfennen wmill eö 1009 in irfliche Kunit handelt 19 er
anderjeils Da man Kreijen, DIE ZUum Hrakti)dhen Chrijlentum

befennen, Dft allzıu ängiiliq A Hon Der e  DT Der Kunfigeidhidhte,
Nbert Kudn hat DDOTLr DLrEIBIA Sahren DEr ”SOLLEDE jeinem

er]ien and DEr Sla diejen allzu Sejicht8kreis beflagt dem
Der Mordländer egen]a zZum SÜdländer oft efangen
i SM allgemeinen 10 QOreibt Er, unjerer Aeit IDIe einerjeit8 DIE
rüclichtaloje zreiheit ‚T Der Daritelung De8 Yiacten, 10 anderjeit3 ein

ET]MTECALLDHE T  er1e neben unDd bei aler Zugefnöpftheit feigentümlidh, $  4  (

er Oredliche Dlödigkeit eine EX)OTECLE Argernisjucht DIie DaS VBerfängliche
Da Neht 1nD Nde Der unbdefangene lic IL0ß allen Suchens nı
Anltößiges enideden DELINAd; 1 Empfindjamteit unDd
Sntzündlichkeit welcdher jelbit DIE Sprace und DIE Yilder DeS Cvangeliums
nicht IMMer zurüdhaltend Nn Diele T  erie il ebr ellagen,
denn 16 iM nicht DaS Wahrzeichen eine TEINEN, gejunden 1unDd itarfen Sez

dranffurter Zeitung Nr 491 DDOM Sult 1921
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1Olechte Jondern el überreizten, verweidhliqten eitalter38 alle  in 1G
Tordert DOCM wie jede Krankheit ihre Soonung und Nüdjicht “

NMie weit )oll NUun 1e)6€ ©onung und Rüclicht gehen ? YiSir Kathos
ifen ehen DOC Der Tatjacde gegenüber DaR unjere jeit SaDr=
hunderten ifrige Sammler ntiter erie T DDN Ddenen wohl DIE
meilten na Men)Hendarjtelungen aufmweijen, Ne aben ihre Samme
lunaen Dgat allen CErwacdhjenen zugänglid gemacht Yiie tele große
Heilige 1ind inzwijden Yom gewejen abden IDIL 1C, mm ein

haar Yamen NENNEN, DDN gnatius Yhilipp Cert, Alıons DDN

Yiquori, einen Yrotelt 1e7€ Sammlungen bernommen ® Dem Bius V
DEr Nie anfänglich nicht mebr 4| Matitfan Diilden woilte, galten al3 Srund
nicht eima DIE anfiößigen Nactheiten, jondern Der Umitand Ddaß 1e)e€
erie Überreite DeS Heidentums Sont Ne nicht wWIe er

Drhaiie, ver]MHenken Ddürfen, j)ondern e bernichten DDeEr DOC WeNId»
Nen3 unzugänali madchen en, Uum nicht DIE deS Argernifes
auf AU aDden Yiie 1ele Yeuditäten machen 100 DEr Sirtini)dhen
Kapyelle DDTE Dden ugen DeS Asahlies TEl und IDIe jele ugenDde Ya
donnen, na Seiusinaben, Ydant und Cvadarjtelungen hängen auch eute
noch unbeanitandet den Kirden! Yır werden wohl DACaUsS DeNn
zieben Ddürfen, DaR DIE tatholijdhe 180 als pfjizielle Hüterin DEr DTAa
1eje Yildmwerke al8 107 unge  au hält deren Quilturs unDd 1dUNGgSs
ert 1qe Nitlichen ejahren gegenüber Den Borrand behält Yoem Ne
DBerjudhungen bereiten, DEr hat eben DIE DÖer)udung AU überminden unDd
Ne als Selegenheit er eltigung AU beiradten Änaftlichkeit aber
AT eine wahre DBrutfiätte Nitlicher ©mwierigkeiten.

DIET Dmm DOCH, Da nict NUr DIE große MNielt Jondern
DIe 1r tünikleri)dhe Darkelungen DeS nacdcten Nien)Ohen Duldet während

jedermann ala Dreilie SoOamloNgkeit em  NDde wollten irilIe
Men)qhen aus leilQ und Iut nadt DIE SOfentliqkeit wagen
Marum uldet man in DEr un mwa Man Veben berwehrt ?
MNie DImm: Terner , Daß man 10 4l Dden Mnblic DEeS
Yiacten in DEr Kunft gewöhnt während DIE AWırklichkeit unedle Ges

we
Der en i auS Der YHand Sottes mit allen Jeinem Weilen Ö0

tommenden Bolfkfommenheiten hervorgegangen Kein eol  er Küniiler
Dermag e1ine $Dee 19 volfommen geltalten IDIeE ott DIE $DeE en
Derwirili hat Reine Kleidung DermMAag 1eIE „$Dee nnNeriLL gänzen,
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al8s einem en materiellen ej)en DDn IDr eine gallz andere „$DCE
inne al8 Dem geijtig nnlichen ejen, Das umbüllt

Ysie fam nNnun aber DEr en AUT Kleidung ? SOr 3wed il ein

yraktijdher DIe nDdulden und WWecdhjeltälle Der Yitterung,
SoOuß Der Dem Menichen eingebornen ©amhaftigfeit DIe e3 nicht Duldet
daß Ddem Befehl DeS iılen8 nicht gehordenNDde eqgungen DEr en s
gierlichteit andern offenbar Werden und amı zu)ammenhängend
DIE Orge DeEm Miitmen)dhen teinen nNia U DerJuchung und nNDde
geben men 1eIe Sründe earall Ddann DE DIe en!  el nadt
einheraehen, mWIe eö naQ Dem ur)prünaliden ane Sotte8 Haradieli] Hen
UanDe tat)ächli DEr al IDAr Das Soamgefühl aber und jein Sohuß
Nnd DdDem gefallenen WMen)chen notwendig, weil 100 DIE geiledhtlidhen en
ziehungen nicht IDIE beim Dier inffinitip regeln, Jondern Yreigegeben
wmilden unDd ungezügelten Übermaß erfielen un®d Die en)]  el binnen
furzem 1q eninerbien.

©2 i DIie eidUNG nicht eine SOHSÖpjung Sotte8 )ondern eine Der
menichlidhen ernun nNDdIire Yreilich DOC WieDder zurüdgehen Auft SGottes
el  Aa  ei Hirekt hat ptt Dem ten)hHen NUr DaS mitgegeben, MWas

nicht geben tann, übrigen aber mu unDd tonnte &  An

helfen
on Dden DreL angegebenen SGründen, DIE Kieidung yraktiidhen

eben notwendia machen, fommen beim un  er DIE 210€1 er]zen DOn
bornherein in eatall Das 1D i eben 11D unDd nicht Yirfliqkeit
im \0 WENIGET Yirkkichkeit je WENIGET naturalijti)o unDd j€ 1dealer eö
durdgebildet ü m Srunde i} DdaS Kunliwerk J4 überhauht NUT ©ymbol
DeS Hargeliellten Der en UZ nict ein ejen 1101 auf Ddem
Gemälde jondern e1n dreidimenNonaler Kördher il nict aus ein DDEr
Holz IDIEe Der yplajti)den Madhbildung, jonmdern ausö ieil unDd DHein
eDer Der gemalte noCch gemeißelte men|Olicdhe Rörher braucht
HYibe DDder © unDd equngen Der böjen DBegierlichkeit werden ihm
mot eniiehen fönnen ; er bleibt Tür alle Zeiten in Ddem Zuand in Dem

ge)Daffen UDE
&3 eht alıo NUT ND rage Db Kildwerke LL0ß iDrer ge=

Ycle  en AbliOHtäloNgfeit nicht DoCH OÖwadhen Men)den gerährligh wWerden
fönnen Kein ©eeleniundiger wirD DdaS Au DerneiINeEN 1inD jie
al)o mit Stiumpf] und 4il au3zurotten ? Dann DIE [88 nq
Das ent)heidende Yorti yrechen en Sie hat nicht geian Welche
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Holgerung i nNun aber U iehen % Keine andere al8 DIE, Ddaß Derjenige,
Der diejem DDEL jenem NWerk Argernis nimmt (scandalum pusıllorum),

eben meidet, bi8 Dden KaD Nttlicher Abhärtung xreicht hat, DEr Jede
erniie Sefahr au3)Oließt

Mnders i DIe Sade, wenn Da& Dargelielite Wen)dhHenwejen LIr0B je  iner
el nicht mebr ge unbefangen , Jondern in Stelungen
und Sebärden ge)MOlechiliche AblioOt verräft, wenn eö arum DIE antale
DeS Beidhauer8 mit Notwendiglkeit auf DIE jeruelle Sphäre blen£t Yiur
Ddann beiteht wijden Jache und WWirkung jener YMaturzuljammenhang, Der
eben aus Nıttlichen S$Gründen DIE Entfernung DEr Ürlache tordert.
Tann DaS Heritellen und Auffiellen jolcdher erie recttfertigen.

Aeniger aus en al8 telmehr auö ältheti)dhen Gründen abzuweiljen
il au DIie ganz ungerährliche a  eit, e Q als Unbekleidetjein Ddem
VBewußtjein aufdrängt, inie beim Klinger)dhen DBeethobven.

ım 1Olimmiten mirfen erJahrungsgemäß Yeuditäten, auch wenn Ne
nicht U Den in bedenkflicdhen gehören, auf? DIE unreite SugenD, etmwma
im er DDn | DA S „Sahren, IDD mit Ddem Crwmachen DeS Friebes ualeich
DIE gellechtliche Neugierde ebendig gewotden Ü, DIE hHöheren ptibe abervm“ ı A A E NUr jelten ein en  remen Narfes Segengewicht bilden, unDd Da3 TÜnfilen
C nierene gegenüber Dem gegen]tändlichen noch Tauım In (Er)Heinung Yl
IET Irüher ganz unbefangen betrachtet wurde, eminnt njolae DEr
plydhifden SGejamteinftelung au nNeue BHedeutung. Aädagoai)dher el  er
i hier eine IO mwierige Aurgabe geiellt, DIE DDOTr allem DU indirekte e
handlungsweile, Dduro ung De&s Charafkter8 unDd Selbiizucht qe
werden muß, Da unmdali alle äußeren erahren ternaehalten WwWerden“  8 {önnen, be)onders nicht in aroßen Stäbdten

Hermann errigel, DEr im „Hunfiwart“ (Mai aleichtalls DIE
Ausführungen heitig anareift, il DEr jonderbaren WMeinung, DAaR
bei einem objzönen Nert nicht 19 ebr Die Airkung in BHetracht Läme, ala
teilmehr DIE niedere Selinnung jeine8 Herfteller8, alto DIE DeS
n  e18, über DIE mir pben gelhrochen aqden. il DAaS XD ItSwohl,
DIE Si  el Der andern, DIe „angeblich“ DADUC in Sefahr gerate,
NnDde in rage, jondern DIE Si  el DEr Künfiler jelber. Das mider-
Ipnricht DdUrchHaus Der wohlbegründeten allgemeinen Überzeugung. Yenn Die
Bolizei Den „Benuswagen“ vDon Aile beidlagnahmte, in Ddem eD8alob „ein
verzeihenDdes VBerfändnis tür DIE bei aller Nerderhnis naiven Sriftenzen
Der roßftadt“ nDdet, „ein Bernändnis, Da8 mebhr Chriltentum enthält
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al8 DIEe Sntrüftung mander Sittlichfeitsapoftel“, während errige Darin
„eine Qurzu2publikation tür einige Hundert geiler 1e Ddann e
IOiecht DAaS wahrlich nicht, DIE Sittlichtkeit Der Künfiler eben, Jondern
al8 Shoußmaßnahme 1ür Da8 olE 31 ein Künfiler )Olecht jein, 19
i Da3 eine eigene Angelegenheit, in DIE 11007 Der aa NUr dann
mijden hat, wenn DIE ANgemeindheit in irgendeiner eije Darunter leidet,

enn „DaS Y olfawohl, DIe Si  el DEr andern“ in rage
YHa8 hat denn DEr Scohaden edeuten, Dden 1e]e€ Künftler, Ddenen
DoCh ielTfad nı mebr berderben Ü, erleiden, gegenüber dem CDOaden,
Den ihre unjauberen erie im itilten Ytan bringe niQht mit eD&  s
lob DIe ANuSZreDE, Daß e5 100 Ja in Den meilten en NUTr fojtjpielige
Vrivatdrude DON leiner Yuflage handlie. Denn 1eje€ Arivatbrude gehen
mit Dem Beliber nicht in8 Srab, Dndern erben 1007 weiter ; vieltadh gehen
e Antiquariate, e werden auQ oft in nDde DDN Yoyten
geraten, tür DIE lie Sift 1nD, ganz abgejehen abon, DaR underie
DOn Yrbeitern, alt und Jung, mit DEr teni)HeN YHeritellung in graphi) en
nitalten, Drudereien, Budbindereien unDd beim erirıe ım Hudhandel
beiäftigt NnDd

OIM IDIr Dier grun auSge)Hrodhen aben, ailt unier Meriicis
NoOtigung Der andern DHDarjieklungsSbedingungen au® DDn Dden erten DEr
Niteratur, Dderen hHeutige AügelloNakeit noch unaleic größere VBerheerungen
anrichtet al8 DIE 1LDeENDEe Kunfit. Yeiemand mirDd Der Yiteratur DCC=

wehren fönnen, Daß e tie} in8 eben greitt ND robleme behandelt, DIE
reiTe Vejer borausjeben, wohl aber, Daß Ne 1m SoOmuße Sarüber
AT on 19 viel hin und her eredet worden, DaR 107 hier ein eitere‘
ingehen erübrigen Ddürttie

O il ein Yprt Zu yHredien über gewitle thijche Wirkungen Der
un aut DIie Sinnlichtkeit un ENAdETEN Sinn.

Daß DIe Dnmwmelen unjere Yierben weit itärfer aden al8 DIE Qih»
ellen, i eine unbelirittene Fatjade, DIE wohl jeder aus eigener Sr{ahrung
ezeugen fann. Sohiler 1 Jaat einmal : „Der eg deS TE {i DEr
bariie und U unjerem Herzen ; Mulik hat Dden rauhen (roberer
Baqdads Dezwungen, 109 eng: unDd ©orregqio alle YMalerkraft bergeben8

hätten.“ CLr 19 äßt 100 Ja erl verfiehen, Ddaß Deziehungen
wijden Meulit unDd Sittlichkeit Teitgeftellt werden Lönnen, was bei Der

Über DaS gegenwärtige deut]che &Zheater
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SegenitandSlofigkeit Der un onlt ebr berwunderlich äre f DOQ
noQ niemand eingefalen, irgendeiner gegen|tandslojen zyarbenzulammen.
Hellung Wirkungen auf DaS Annliche egehren zuzu)reiben, auch nicht
bei ge ebr reizbaren WMenjchen e Ddem zyalle, WD DaS
oment DEr zeitlidden Aufeinanderfolge DDn zyarbenakfforden DIE Monlihkeit
mit Der un noch arößer madt, wie beim Kaleido)kop, Ddürtte Man

Wirkungen vbergeblich ermarien.
MAnder&s 180 DEr al Dei DEr un Ca {  war Iw1rD au e auf DylO

unDd DI9O0 arfie Yenicdhen Lein en wirfen, DaR e 1eD0 bei
Dielen WDIE Der Sejang bei Den DÖögeln aur DIE jeruelle Sphäre
übergreift unDd 3WAr Snlirumentalmutit nicht minDder 160) ( DIE men|Olicdhe
Sinagllimme ] 10 pft bezeugt Ddaß man DIe Tat)acdhe nicht mebhr eugnen
fann, )0 ebr inan borerIf Dazu ber]ucht wäre

Yir en nicQt DOn eigentliqh {ranihaften Berberlionen reden, bei
Ddenen Der natürliche Verlaut DDn Empfindungen DUr vberborgene
Dql) He Abnormitäten umrangiert 1rD ID1e beim Sadismu und nlıden
regelmidrigen Beranlagunagen Ddenn eö iM nicht einzulehen, nicht
au Der natürliche Berlaut älheti}dhen Embrindung joldher [4i[-
auf 4l TremDde8s Seleije eraten Iönnte Hei DEr un lieaen DIE e1s
nı  ( aber 19, Ddaß 1009 aroblinnlicdhe Wirkungen au hei jolchen @111

ellen, DIE DIM niQt geraDde al8 franfhaft veranlaat bezeidnen NnDd
Bei Ddiejen NUun tfann DDn ırekitien phyNologildh bearündeten Urs

Jäclichfeit DEr un aul ge}Olechtliqhe e120 wobhl nıdht Die ede jein
Die YWirkung 111 jelmehr eINe indirekte, inlofern DIE un einNe

Ioqi) O 19DHilHe Aufändligkeit TZEUGT, e1ine laue e Atmolphäre
DeS ohljein Die DEr DULA DIE Dnwelen teine beitimmten Gegen»
NnDde gebannten Yhantalie Hiügel aibt unDd DaS niNehenN DDN SOragans
emhfindungen, DIE DEr gleiden Qinie DeS ohHjein leagen, begünitigt
Die 1  DE xüle DEr un läßt 11007 eben, mIie Hrentano einmal
aate Sodwi), aujenDd Yildern )Oajten 8 DIE un QaTt al8 ea
gleiterin Izenitcher Hariielungen auft, Denen ein erotijes Aroblem, unDd
äre e5 au ch €1N Harmlojes zZzUaruNDe teaq i DIE Sefahr Tür el
erregbare Yeaturen noQ er gerüdt

Das qiult befonder& DDN DEr ardhitektoni)q nict gebändiagten EmbfindungS-
muln mWDIe He DDn DEr Dmaniı belonder& DDn Scohumann unDd Chobin
geihaffen, DDn Nihard agner und Strauß weitergebildet und DD
Sohreker an DIE ußeriie Srenze erührt UCDEe Aährend bei DEr Iteren
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ufit unDd auch noc bei Beethoven, unier Den Yieuteren bei Brahm8 Die
Empfindungen 1a gelpannte Kompbolitionsrahmen einagliedern
en, ent)lägt 100 DIE NeUeTLE YNulit diejen gefeln unDd [äßt Dem Emp»
findungsleben 1g Ireien Qauf ig DIie moderne un DDM Stande
yun DEr Leinen Mulit au beirachtet zjeuet DIE agrößere Holgerichtigs
teit Mulik 1 nun einmal ihrem Weiten na Musdruck Der Empfindung
10 hat e anderjeit8 auf Dden Sinflang DEr men)Olidhen yahiagkeiten DEla

Diejer Überszichtet unDd DIE Yonarchie Des Empbfindungslebens erki
1O9mwang DEeS Sefühlslebens aber irahlt über auT DeNn Senieker DeS Kunft
wmerfe8 unDd TzZeUGL D{t und beharrlidh enoljen, 1nNe ähnlidhe Disharmonie
DEr Seelenfräfte eiIn Überwuchern DEr CEmprindung und amı Dden qünitige
en Nährboden Yür Sroti)hes unDd eruelle3 aller Ylrt

Sn jeiner Psychologıa sexunalıs brinat Kraft-Ching Dden Bericdht
81n Homo)jexruelen (Beobadhtung 122) So i miQ tür Bolitik
intere)liere eben)o leidenjhHaftlich 1eDe 1G unt unDd bin en begeilterter
nhänger iHAaArD Auagner5 DLLieDE i Det Den meilten DDON ungs
emer{t habe NnDde, DaR geraDde 1e7€ Miulik unjerem e)en 1D ebr
ent)pricht 7} 53 wäre eriehTt und ungere au ö Ddiejem MHekienntini8 all=
GEMEINC zyolaerungen ziehen DIE Zatjache DIE ja mit Den Beobadhiungen
gallz Überein|timmt bleibt beffehen, Daß Übermäßiger enu gerade joldher
un DaS Seelenleben DECWEN unDd Au Embfindungserzejjen enelagt
acht Hermann reß]dhmar, eINEG DEr erfen Yujnkautorttäten hat gejagt
Aul nNne glei dem Ydein auUQ Silt werden, Begeifterungsfähigkeit

VBerwirrung, AZartgefühl weimliche Empfindelei Tehren, DDN
QiUt Irältigen Yen)den ZUM SHabven DEr VYaunen unDd Aufälle maden,
Ne bermöge DIE Nnnliden Ylaturen 10 zu lenden unDd ZU tejlleln, DaR e
über Dem DIe Hauht)adhe an DEr un ihre Sypradagewa und Dden Seilt
vergäßen

Soll Hun e{a aur un )oldher möalidhen erahren DIE un aus
iYrer DYeN Stelung IHt Rulturleben DEr en )OHheit berdrändgt wmerden €
un il unDd bleibt eine DEr edellien Seihente Sotte8 jein Seihöht,
eine DEr wirfjamiien natürlicdhen ZrÖNUNGEN, DEr herılt ittel,
Sotte8 AÜmadt unDd üte Au preijen. Darum 1LDe e auQ gewürdiagt,
über DIie Sawelle DeS Heiligtum3s treteinr

en HNUun weniagliens Yieilter m1E ©hopin DDEr agner terngehalten
werden ® Much Da& wäre nicht öl billigende NiQqoroNtät. ede Übdermaß
i hier reiliqQ noQ mebr au meibden IWIE bet andern Stilarten An Der
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mufifaliicdhen Sugenderziehung zuma dürfen tie NUr eine beldheidene, UnNIer=
geordnete olle pielen Die eelijQ unDd {örperlich nocQ unentmictelte
wacdhsweicdhe Sugend bedart borerit einmal DEr Kräftigung und [ogijdhen
Soulung. icht Da8 Träumerildhe unDd Empfindungsjelige, Jondern DaS
Maännlidh- Xräftige, Hrohortioniert Sebaute Joll iDr mulifali) dhes xpt bilden
Die Mahnung, mit DEr ugen mı eine u  eil QOließt, iM Darum
wohl beherzigen „ährend niemand einem in Dden (Entwidlungsjahren
iehenden Anaben DDeEr Ädohen Solfiot und A0la AU ejen geben witD,
1äßt Man junge Yeute, Jofern NUr DIE teni)dhen orausjekungen
egeben nD, ohne jede edenien Chobin und Hnliche un yielen ;r . A Daß e auQ Dier Tortgeleßt auf einem Tür Ne ungeeiagneten unDd (Je=
rährlidhen geiliigen Derrain bewegen, WiILD gänzliq überjehen. “ Sinem
innerlich gefeitigten normalen WMenjcdhen ID1rD aug DEr maßvole enu
yolcher Weilter nicht Qaden, Jondern en Aithetifche SOönheiten werden
1009 ibm er)cOließen, DIE ibm andere nicht bieten [önnen, merl Ne eben DDN
AnNDderer Nrt 1ind teller Nind DIE Hlumen, DIE uns DIE ältere un
arrei  J DDON M önerer unDd zierlicherer WOCM, entbehren 16DD DeS
unDd yrideinden Duftes, Dden DIE WMeikerwerfke Der Yieueren ausaimen.
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